
f 
«Offen für gemeinnützige Projekte» 

Joel Schäfli ist der erste Präsident der lmmo Genossenschaft 

Die neu gegründete lmmo 

Genossenschaft hat die Liegen­

schaft der Brockl in Celerina 

gekauft. Für künftige Projekte 

sind die Initianten offen. 

ANNINANOTZ 

Die Weiterführung der ein1jgen ßrod.:i 
im Oberengadin: das war der ausschlag­
gebende Grund, um die lmmo Genos­
�l'nsl'haft zu gründen. •Der Start der 
Genosscmchaft ist unglaublich schnell 
und gut gelungcnn, sagt Joel SchäOi, 
dt:r Vorstand�präsident der neuen lm­
mo Genossenschaft. Nun wird mit dem 
Verein �Glrella� für begleitetes Woh­
nen im Oberengadin zusammengear­
beilt!t, damit bei der Übernahme der 
Brodd von der Heilsarmee keine unnö­
tigen Kosten entstehen. 

Ananzierbare Glrella-Brockl 

Ende August wurden Interessenten, die 
über ein notwendiges Know-how ver­
fügen, zu einer Infoveranstaltung einge­
laden. Es galt zwei Bereiche abzude'Cken: 
einerseits musste die Finanzierung der 
Brocki. und der zukünftigen Projekte si­
chergestellt werden, andererseits musste 
geklärt werden, wie eine Girella-Brocld 
überhaupt organisiert werden kann. Für 
beides konnten Lösungen gefunden 
werden, es war genug Unterstützung 
vorhanden. •Um eine Genos....cnschaft 
gründen zu können, sind in der Schweiz 
sieben Gcnos)enschaftlcr erforderlich, 
und wir waren genau siehen Interes­
senten•, �agt Schäfli. So wurde die lm­
mo Genossenschaft im November ge­
gründet, und bereits im Dezember 
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Die Brockl In Celerlna wird künftig nicht mehr von der Heilsarmee geführt, sondern YOffl gemeinnützigen Verein 

Glrella. 

konnte die Liegenschaft der Brocld in 
Celerina gekauft werden. Diese war vor­
her in privatem Besitz und wurde von 
der Heilsarmee geführt. 

«Das Oberengadln Ist gefordert• 
„rne sieben Mitgründer sind alle mit 
Herz dabei, Geld spielt keine Rolle,,, 
sagt Schäfli, der betont, dass die lmmo 
Genossenschaft nicht profitorientiert 
arbeitet. •Wir wqllen leiliglich die 
Gläubiger, die das Geld für Projekte zur 
Verfügung stelle�.!f�_nt5chädigen kön-

, 

nen.» Stetig melden sich neue Mit­
glieder an, die der Genossenschaft bei.­
treten. Gesucht werden auch noch 
Investoren. «Das ganze Oberengadin ist 
nun gefordert», sagt Schäfli, dem es 
wichtig ist, dass die Leute eine Be.zie­
hung zu den Projekten der lmmo Ge­
nossenschaft haben. 

Im gewählten Vorstand sind Joel 
Schäfli als Präsident und verantwort­
lich für die Finanzen, lna Good, Immo­
bilienmaklerin, die das Know-how mit­
bringt und Roman Gigcr, der skh um 

die Verwaltung kümmert ... oas Ganze 
ist sehr schlank organisiert, und es wird 
viel Fronarbeit geleistet», sagt Schäfli. 

Weitere Projekte sind laut Schäfli 
noch nicht konkret in Planung. Das 
Kleinheim Petronclla in ßever, das eine 
Wohnmöglichkeit mit Alltagsunter­
stutzung bietet, könnte jedoch mehr 
P\at1 brauchen. Eventuell wird daraus 
das zweite Projekt der Immo Genossen­
schaft. .. Wir sind offen für alles, wa\ ge­
meinnützig ist", sagt Schäm ab­
�chlicssend. 


